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Beschlussvorschlag der Verwaltung:

NachAnhérung des Bezirksbeirates Weststadt empfehlen der Stadtentwicklungs - und
Bauausschuss und der Haupt- und Finanzausschuss dem Gemeinderat folgenden
Beschluss:

DerGemeinderat stimmtdem Umbau des Czernyrings zwischen Montpellierbricke und
Hebelstrallenbriicke (Schere Ost) inklusive dem Bau einer Winkelstitzwand mit einem
Gesamtkostenvolumenin Héhe von 5.970.000 € zu. Die Finanzierung erfolgt aus den
Ansdtzen und dem Deckungskreis im Teilhaushalt 66.

Durch die Stadtbetriebe Heidelberg wirdin diesem Zusammenhang ein Mischwasserkanal
verlegt. Die Gesamtkosten belaufen sich auf 900.000 €. Entsprechende Mittelstehenim
Wirtschaftsplan der Stadtbetriebe - Abwasser- zur Verfigung.
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Finanzielle Auswirkungen:

Bezeichnung:

Betrag in Euro:

Ausgaben /Gesamtkosten: 6.870.000 €
o einmalige Kosten Straflenbau Finanzhaushalt 2.050.000 €
e einmalige Kosten StiutzwandbauFinanzhaushalt 3.920.000€
e einmalige KostenKanalFinanzplan 900.000 €

Einnahmen:

e DieProgrammaufnahme firFordermittelaus dem
Programmdes
Landesgemeindeverkehrsfinanzierungsgesetzes ist
erfolgt, der Zuwendungsantragwird derzeit vorbereitet.
Die moglich Fordermittelsumme betragt circal.675.000 €.

Circa1.675.000€

Finanzierung:

e bhisherbereitgestellt bei PSP. 8.66111915.700,Czernyring
Schere Ost”

250.000 €

¢ Inanspruchnahme kassenwirksamer Mittelim Teilhaushalt
66in2022bei PSP 8.66111915.700,Czernyring Schere Ost”

1.500.000 €

¢ Inanspruchnahme derplanmaBigen
VerpflichtungsermachtigungimTeilhaushalt 66 in
2021/2022 bei PSP 8.66111915.700,,Czernyring Schere Ost”

3.100.000 €

¢ Inanspruchnahme einerVerpflichtungsermachtigungim
Teilhaushalt 66in2022 innerhalb des Deckungskreises
.Straflen,Wege, Platze"

1120.000 €

o Bereitstellung kassenwirksamer Mittelim Teilhaushalt 66
in2023 bis 2025 bei PSP 8.66111915.700 ,,Czernyring Schere
Ost”

4.220.000€

o Wirtschaftsplander Stadtbetriebe Heidelberg - Abwasser-

900.000 €

Folgekosten:

e keine

Zusammenfassung der Begriindung:

Mit Beschluss des Gemeinderats vom 23.07.2020 wurde der Vorentwurfsplanung zum
Czernyring Schere Ost zugestimmt (siehe DS 0199/2020/BV).Nach Abschluss der

Ausfiihrungsplanung soll abMarz 2023 der Umbauerfolgen.
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Begriindung:

Mit Beschluss des Gemeinderats vom23.07.2020 wurde der Vorentwurfsplanung zum Czernyring
Schere Ost zugestimmt (siehe DS 0199/2020/BV). Nach Abschluss der Ausfiihrungsplanung sollab
Marz2023 derUmbauerfolgen.

Fur die dauerhafte Herstellung der Leistungsfahigkeit des siidlichen Knotens Montpellierbriicke
sowie fureine qualitatsvolle ErschlieBung der Baufelder B3,M1und M2 ist es erforderlich,den
Czernyring-Unterflieger fir beide Fahrrichtungen befahrbarzu machen (siehe 0289/2014/BV). Dafiir
muss auf der Ostseite des Unterfliegerbauwerkes die Verflechtung der Fahrtrichtungenbaulich in
einem scherenartigen Prinzip, die bereits auf der Westseite des Unterfliegersin Ansatzen hergestellt
ist,umgesetzt werden.

Mit dem Projekt kannsowohldie geplante Rad- und FuBiverbindung Giber die kleine Bahnrandstrafie
zum Hauptbahnhof Suid gestarkt als auch derder sudliche Knoten Montpellierbriicke entlastet
werden, was hinsichtlich einer moglichen StraienbahnerschlieBung von Patrick-Henry-Village von
wesentlicher Bedeutungist.

Dernun umzubauende Abschnitt schliefit siidostlichandie bereits ausgefiihrte MaBnahme
~Erneuerung der Hebelstraflenbriicke” und der damit verbundenen Umgestaltung des
Verkehrsknotens K142 an.Die 2-spurige Fahrbahn hatin diesem Bereicheine Breite von 6,50 Meter
und beidseitig gefiihrte Radfahrstreifen mit einer jeweiligen Breite von1,50 Meter.

Die Zufahrtindie Heinrich-Lanz-Straf3e erfolgt liber eine zusatzliche 3,00 Meterbreite
Linksabbiegespur.Nordlichdieser Einmindung trennt eine geplante Mittelinsel die beiden
Fahrspuren, an deren die Verflechtung der Fahrtrichtungen beginnt. Die Verflechtung erfolgt tiber
einenplangleichen, unsignalisierten Knotenpunkt, bei dem die Fahrbeziehungvonund zum
Unterflieger bevorrechtigt und die vonund zur Montpellierbriicke wartepflichtigist.

Nebendernotwendigen ErschlieBung flir den Kraftverkehrist vorgesehen,im Bauabschnitt parallel
einenRadwegzufuhren.

Ander dstlichen Begrenzung des Bauabschnittes wird der nordlich neben der Fahrspur gefiihrte
Radfahrstreifen auf einenbaulich zur Fahrbahn getrennten Rad-und Gehwegiibergeleitet. Der Geh-
und Zweirichtungsradweg erhalt eine Nutzbreite von 3,00 Meter und einen Sicherheitsraum zur
Fahrbahn vongrofer 0,50 Meter.Der Zwischenraum zum Fahrbahnrand wird als Griinflache mit der
Maglichkeit von Baum-und Heckenbepflanzung angelegt.

Die Uberleitung auf densiidlichen Radfahrstreifen Richtung HebelstraBe erfolgt iiber die Mittelinsel.
Im Bereichder Querungsstelleist die Mittelinselmit einer Breite von 6,00 Meter ausgewiesen.Die
circa 240 Quadratmetergrofie Grunflache bietet weiterhindie Maglichkeit einer Baumbepflanzung.

Im Abfahrtsbereich zum Unterflieger der Montpellierbriicke bindet die kiinftige Bahnrandstraf3ean.In
diesem Bereichwird die Strafle aufgeweitet und mit einer Linksabbiegespur von Westen her erganzt.
DerRad-und Gehwegverlauft iber die Bahnrandstrafie weiterin Richtung Hauptbahnhof.

Durch die Verflechtung der Fahrtrichtungen von und zur Montpellierbriicke und deren Unterfiihrung
ist eine Aufweitung des Verkehrsraumes des Czernyrings erforderlich. Hierfurist der vorhandene
Verkehrsraum jedoch nicht ausreichend, wodurch eine Verbreiterungin die nordliche Boschung
erforderlich ist.Dadurch die angrenzende Bebauung keine Baschungsschuittung maglichist, wird zur
Hoéhenabfangung entlang des Rad- und Gehweges eine Winkelstitzwand mit einer Hohe bis zu 6
Meternerforderlich. Die geplante Stiitzwand hat eine Lange voncirca 215 Meterund wird als
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Grenzbebauung zum Grundstiick der DeutschenBahn AG errichtet. Auf der Stiitzwand wird ein
Gelander zur Gewahrleistung einer AbsturzsicherunginHohe von1,30 Meterangebracht werden.
Eine Ubersicht der MaBnahme ist als Anlage 01angefiigt.

Die Gesamtkosten fiir Stutzwand- und StraBenbaubelaufen sich auf 5.970.000 € (brutto) und setzen
sichwie folgt zusammen:

Baukosten Stitzwand 3.009.000 €
Baunebenkosten Stitzwand 476.000€
Unvorhersehbares Stutzwand 435.000€
G esamtkosten Stiitzwand 3.920.000€
Baukosten Strafle 1.536.000 €
Baunebenkosten Strafle 298.000€
Unvorhersehbares Strafle 216.000€
G esamtkosten Strafle 2.050.000€
Gesamtkosten Mainahme 5.970.000 €

In der mittelfristigen Finanzplanung sind fur die Malnahme aktuell stadtische Mittelin Hohe von
4.850.000 € vorgesehen. Zusatzlichwird eine Verpflichtungsermachtigung tiber 1.120.000 €innerhalb
des Deckungskreisesin Anspruchgenommen.Die Finanzierung der Mafinahme erfolgtim
Teilhaushalt 66 entsprechend der Darstellung auf Seite 2.1.

Durch die Stadtbetriebe Heidelberg wirdindiesem Zusammenhang ein Mischwasserkanalverlegt.
Die Gesamtkostenbelaufensichauf 900.000 €. Entsprechende Mittelstehenim Wirtschaftsplander
Stadtbetriebe - Abwasser- zurVerflgung.

Die geplante Bauzeit erfolgt vonMarz 2023 bis Dezember 2024.Die Verkehrsfihrung wahrend der
Bauzeit wird derzeitinternabgestimmt.

Wirbitten um Zustimmung.

Beteiligung des Beirates von Menschen mitBehinderungen

Die barrierefreien Standards sindinder Stralenplanung enthalten. Die Planung wurde gemaf
Vorlage DS 0199/2020/BV im RahmenderVorentwurfsplanung mit dem Beirat von Menschen mit
Behinderungenerortert.

Prifung der Nachhaltigkeit der Mainahme in Bezug auf die Ziele des
Stadtentwicklungsplanes /der Lokalen Agenda Heidelberg

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes
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Ziel/e:

Ausbauund VerbesserungdervorhandenenVerkehrsinfrastruktur
Begriindung:

Mitdem Vorhabenwird der Knoten Montpellierbriicke leistungsfahig
gehaltenund die ErschlieBung der Baufelder B3, M1und M2 ermaglicht. Mit
dem Bauwerkwird die Befahrung des Unterfliegers fir Kraftfahrzeugein
zwei Richtungenermaoglicht.

Ziel/e:

Umwelt-, stadt- und sozialvertraglichenVerkehrfordern

Begriindung:

DerCzernyring erhaltin diesem Abschnitt ein Angebot fir FuBganger und
Radfahrer mit attraktivem zukiinftigen Anschluss nachWesten entlang
eines bahnparallelen Weges bis zum Eisenbahnbetriebswerk.
Ausbauund VerbesserungdervorhandenenVerkehrsinfrastruktur
Begriindung:

Mitdem Vorhabenwird der Knoten Montpellierbriicke leistungsfahig
gehaltenund die ErschlieBung der Baufelder B3, M1und M2 ermaglicht. Mit
dem Bauwerk wird die Befahrungdes Unterfliegers fiir Kraftfahrzeugein
zweiRichtungenermoglicht.

Ziel/e:

2.Kritische Abwagung/Erlauterungen zu Zielkonflikten:

Keine

gezeichnetin Vertretung

WolfgangErichson

Anlagen zur Drucksache:

Nummer: | Bezeichnung

01 Ubersicht

Drucksache:

0202/2022/BV
00337700.doc




	Betreff:
	Beratungsfolge:

	Beschlussvorschlag der Verwaltung:
	Zusammenfassung der Begründung:
	Begründung:
	Beteiligung des Beirates von Menschen mit Behinderungen
	Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg
	Anlagen zur Drucksache:

